Polizeiliche Videoüberwachung in Hannover

Rechtliche Grundlagen

Wie in der Petition auch in Ansätzen dargelegt, regelt das Niedersächsische Gesetz über die öffentliche Sicherheit und Ordnung (Nds.SOG) die Aufgaben der Polizei und erteilt in §32 der Polizei die Befugnis zur "Beobachtung öffentlich zugänglicher Orte mittels Bildübertragung, wenn dies zur Erfüllung von Aufgaben nach §1 Abs.1 erforderlich ist."

Mit §1 Abs.1 ist die Aufgabe der Polizei zur Gefahrenabwehr und Straftatverhütung gemeint.

Der §32 regelt aber auch, dass eine solche offene Videoüberwachung nur dann erlaubt ist, wenn

  - Straftaten von erheblicher Bedeutung

  - Straftaten nach §224 StGB (Gefährliche Körperverletzung)

oder

  - tatsächliche Anhaltspunkte die Annahme rechtfertigen, dass [...] terroristische Straftaten

begangen werden.

Mit "offener Videoüberwachung" ist eine "nicht verdeckte", also nicht geheime Überwachung gemeint.

§4 des gleichen Gesetzes sagt aus:

  - Von mehreren möglichen und geeigneten Maßnahmen hat die [...] Polizei diejenige zu treffen, die 

     den Einzelnen und die Allgemeinheit voraussichtlich am wenigsten beeinträchtigt.

und

  - Eine Maßnahme ist nur solange zulässig, bis ihr Zweck erreicht ist oder es sich zeigt, das er

     nicht erreicht werden kann.

Es handelt sich dabei um den Grundsatz der Verhältnismäßigkeit.

Im Niedersächsischen Datenschutzgesetz (NDSG) heißt es im §25a:

  - Die Beobachtung öffentlich zugänglicher Räume durch Videoüberwachung ist nur zulässig,

     soweit sie zum Schutz von Personen [...] oder zum Schutz von Sachen [...] erforderlich ist

     und keine Anhaltspunkte bestehen, dass schutzwürdige Interessen der von der Beobachtung

     betroffenen Personen überwiegen.

und

  - Die Möglichkeiten der Beobachtung und der Aufzeichnung sowie die verarbeitende Stelle

     sind durch geeignete Maßnahmen erkennbar zu machen.

Dies gilt für privat betriebene als auch für polizeilich betriebene Videoüberwachung.

Liste der Polizeilichen Videoüberwachungen öffentlicher Bereiche in Hannover

Zunächst sei klargestellt, dass es sich im folgenden immer nur um die polizeiliche Videoüberwachung öffentlichen Raumes geht, die nicht im Rahmen der Verkehrslenkung installiert worden ist. Letztere Kameras bleiben also unberücksichtigt.

Nach einigen Telefonaten mit verschiedenen Stellen der Polizei und des Innenministeriums scheint es in Hannover derzeit 77 polizeiliche Videoüberwachungsmaßnahmen zu geben, von denen aktuell jedoch "nur" 35 aktiv betrieben werden.

Eine öffentliche Liste oder Karte mit den Standorten dieser Anlagen gab es bislang nicht.

Wir konnten die 35 aktiven Standorte jedoch dennoch in Erfahrung bringen und möchten diese Standorte hiermit (ohne Sortierung) veröffentlichen, auch wenn uns ein Zuständiger des Niedersächsischen Innenministeriums in einem Telefonat deutlich gemacht hat, dass er die Veröffentlichung dieser Angaben "nicht gerne sehen" würde...

Diese Aussage harmoniert nicht mit den Entgegnungen des Innenministeriums auf eine Kleine Anfrage der "Grünen" vom Dezember 2007, wo festgestellt wird, dass die polizeiliche Videoüberwachungsmaßnahmen einer "intensiven Öffentlichkeitsarbeit bedürfen".

Diesem Bedürfnis möchten wir hiermit Rechnung tragen und so dürfen sich alle Interessierte auch einer im Internet verfügbaren Karte bedienen, in der (betreut durch die Ortsgruppe Karlsruhe des Arbeitskreises Vorratsdatenspeicherung) durch jedermann Videoüberwachunsstandorte eingetragen werden können.

Diese Karte findet sich unter:

  http://osm.vdska.de

Hier nun die Auflistung der 35 aktiven "Polizei-Kameras" in Hannover:

0

  Königsworther Platz

  Goethestraße/Leibnizufer

  Christuskirche

  Steintor

  Goetheplatz

5

  Friederikenplatz

  Küchengarten

  Schwarzer Bär

  Waterlooplatz

  Rudolf-von-Bennigsen-Ufer/Arthur-Menge-Ufer

10

  Bruchmeisterallee/Arthur-Menge-Ufer

  Vahrenwalder Straße/Sahlkamp

  Vahrenwalder Straße/Niedersachsenring

  Vahrenwalder Platz

  Arndtstraße

15

  Hamburger Allee/Celler Straße

  Lister Platz

  Lister Tor

  Emmichplatz

  Ernst-August-Platz (nicht der ganze Platz ist Eigentum der DB!)

20

  Kröpcke

  Berliner Allee/Marienstraße

  Braunschweiger Platz

  Vier Grenzen

  Podbielskistraße/Hermann-Bahlsen-Allee

25

  Aegi

  Hildesheimer Straße/Garkenburgstraße

  Lissaboner Allee/Weltausstellungsallee

  Vor dem Landtag

  Klagesmarkt

30

  Am Marstall/Scholvinstraße

  Karmarschstraße/Marktstraße

  Jüdische Gemeinde Haeckelstraße

  Am Stadion

  Am Waterlooplatz/Behördenhaus

